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(1372-1) Nr, l?2«,

Bekanntmachung.
Dcn undetannt wo befindlichen Ger-

traud, Maria, Jakob und Margarcth Stebe
von St . Michael und Agnes Fil ipi i von
Prapec und rücksichtlich deren unbekannten
Erbcn wird bekannt gegeben, daß die über
das Reassumirungsgesuch der k. k. Finanz«
procurator in Laibach, in Vertretung der
Pfarrer Josef Golob'schen «irden aegen
Josef Pecjak von St . Michael Hs.«Nr, 9 fur
sie ausaefcrtiaten RealfeilbielungSbescheide
vom 17. März 1872, Z. 1047, dem
ihnen zur Wahrung ihrer Rechte bestellten
ouintor aä acwm Johann Globolar von
Klliet zugestellt worden find.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
1 8 ^ M a i ^ 8 7 2 ^ ^
(1368—1) ^ i r . 2461.

Tritte ercc. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gegeben, daß es bei der in der
Executionssache des Carl Par^ubel, durch
Dr. Peöina in Graz, gegen Bartlmä
Zave>l von Tuigerm mit diesgerichtlichem
Bescheide vom 20. December 1871, Zahl
5317, auf den

27 . J u n i 1 8 7 2 ,
früh 11 Uhr in loco rsi 8itae, anberaum.
ten dritten exec. Feildietuna der Realität
Urb.«Nr. 217, Rctf.«Nr. 225, das Ver«
bleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 27ten
M a i ^ 8 7 2 ^ ^

(13?1^I) ' Nr. 843.

Erinnerung
an N i t o I a l l i c von Zernel.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Mott-
ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Nilo Iallic von Z«mel Hs. Nr. 16 hier-
mit erinnert:

Es habe Nllo Tomc von Wuschinsdorf
Nr. 2 wider denselben die Klage auf
Zahlung schuldiger 155 fl. o. 8. c. 3ud praes.
30. Jänner 1872, Z. 843, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzuüg auf den

13. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der a. H. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Michael
Brodariö von Podzemcl als curator 2<i
acwN auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu tu stellen und anher
namhaft zu machen hab»', widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K, l Bezirksgericht Mottl ing, am
30. Jänner 1872.

^(1320—3) ^ ) i r ^899.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird hiennt bekannt gemacht:
Es sei üder das Ansuchen des Hrn. T r ,

Rosine, Advocat in Rudolfswerth, gegen
Ios<f Zagorc von Brunit wegen schuldigen
22 si. 10 kr. ö. W- o. 3. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörige", im Grundbuche des Gules Ho»
tcmesch 8ud Urb.-Nr. 15' / , vorkommenden
HubreaUtät sammt An- und Zugehür im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwcrthe von
1699 fl. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die drei FeilbietungS'
Tagsatzungen auf den 3. J u l i ,

2. August und
3. S e p t e m b e r ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der Gc-
richtSlanzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbieteliden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl. der Grund-
buchSextract und die Licitationsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t Bezirksgericht Ratschach, am 12ten
April 1872.

(1370—1) Nr. 2381.

Dritte erec. Feilbietunn.
Vom k. f. Bezirksgerichte Adelsbern

wird bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache ocs Josef Fajdiga von Aocls-
berg gegen Franz Moravc von Palcje
poto. 108 f l . 61 kr. o » c. über Ei i ' '
Verständnis beider Theile die mit dem
Bescheide vom 17. Februar 1872, Zahl
1175, auf den 10. Ma i und 11. Juni
1872 angeordneten zwei eisten Rcalfeil«
bietuugStagsatzungeu mit dem als abge-
halten angesehen werden, daß es bei der
auf den

l O . I u l i 1 8 7 2
angeordneten dritten exec. Realfeilbietung
unverändert zu verbleiben habe.

Zugleich wird den unbekannten Erben
des TabularMubigerS Matthäus Iuretit
vou Laas erinnert, daß die für denselben
ausgefertigte Feilbietungsrubrit dem ihm
als curator uä actum aufgestellten Franz
Spelar vou P l̂öze zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
21. April 1872.

(1345—3) Nr. 1254.

Erecutive

Vom k. k. Beziltsgcrichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansucheu des Herrn Jo-
hann Gramcl die exec. Versteigerung der
dem Andreas Weiß gehörigen, gerichtlich
auf 1000 fl. gcschätzle»,, im Grundbuche
26 Herrschaft Pöllaud 3ub l om . 28, toi.
162 vortommcndcn Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, uud
zwar die ersle auf den

23. J u l i ,
die zwule aüf den

2 3. A u g u s t
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
der Gerichll>tanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der erstcn und zweiten Feildietung nur
um oder üb.?r den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchscxlract können in dcr diesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Vcziltsgcricht Tschernembl, am
28. Fedrual 1872.

(1313—3) ' ' Nr. 1095.

Erecutive Feilbietung.
Von deni t. l. Bezirlsgerichle Gurt-

feld wird bekannt gcmachl:
Es sci über Alisuchen dcr k. k. Finanz-

Procuratur für Kra,n in Vcrllctung dcs
hohen t. t. Acrars und deS Grundeul-
laslungtzfondcs von Lalbach gegen Josef
Hibert von Kleinpudloa ')ir. 10 als bü-
cherlichcr, und Gregor Aberl von ebendort
als facllscher Besitzer, w^gen aus dem
Steuer» üctstandSausweise schuldigen 64 fl
8 kr- ö. W. 0. 8. 0., in die executive
öffentliche Versleigelüng der dem Letzteren
gkhöligcn,im GrundbuchcteS Gutes Groß»
dorf3ud Urb,')ir. 4 vorlommeliden Realität
sammt An- und Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 55! fl.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme der-
selben die excc. FeilbielungStagfatzungen
auf den

2 6. J u n i ,
2 6. J u l i und
27. August 1 8 7 2 .

jedesmal vormittags 9 Uhr, in dcr Aml5-
lanzlei Hiergerichts mit dem Anhange bc>
stimmt worden, daß die feilbietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Fcilbielung auch
unter dem Schätzlmgswerthe an den Mcisl-
bictenden hiita»aegcben werde.

Das SchahungSprotololl, der Glund-
bucheexlracl und die Llcitalionsbedingnisse
können bei diesem Genchte in den gewöhn-
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am 29lel,
Februar 1872.

(1310^3) Nr. 212.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Guik-

felo wirü hiemit bctannt gcmachl:
ES sei über daS Ansuchen dcr löl>l.

l. l. Flilanzproculatur von ^aibach gegen
Heb^lliau DurSlö rcsp. Äulon ^»^.cl oun
Großmraschau wc>jeu Grul,oel,lla!lung<!'
gebühren schuldigen 35 fl. 2 ' / , lr. ö. W.
0. g. 0. in die executive üfscl.tliche Bc,-
sleigerung der dcm letzter« gehörigen, llll
Grundbuche der Hcrrjchaft Thuruamhart
nub Urb.-')ir. 9 vorlommendcu Rcaliläl,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 634 st. ö. W , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die efec. FeilbietungSlag-
satzungen auf den 19. J u n i ,

19. J u l i und
2 0. August 1 8 7 2 ,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, hier»
gerichtS mit dem Änhaoge bestimmt worden,
daß die feilzubiete«!oe Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schäz-
zungswenhe an den Üiieistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzul^sprolololl, der Grund-
buchstflract und die kicltulionsbeding-
Nisse können bei dicsem Gcrichte in den ge«
wohnlichen Ämlsstlmdcn eingesehen werden.

K. l. Vczillsgerichl Gurtfeld, am
23. Jänner 1872.

(1298—3) " Nr. 5 l32 .

Neassumiruug crecutiuer
Realitäten-Versteisterunji.

Vom t. k. Bezirksgerichte ^aao wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Finanzpro-
curatur die executive Feilbielung der dem
Anton Pctric von Zavcrh gehörigen, ge>
richtlich auf 1700 f l . geschätzten Realität
rcassuniiit iil.d h^^i drei Feilbietungs-
Tagsatzuligen, und zwar die erste auf den

1. Juli,
die zweitc auf den

1. August
und dritte auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in dcr AmlSkalizlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bci dcr erslrn und zweiten Frilbiclung nur
um oder übcr den Schätzun^swetth, bci
dcr drillen aber auch unter demselben
hintangcgcben wc^den wird.

Die Licllalions'AcdiuMsse, wornach
insbesondere jeder licitant vo> gcmachtcm
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
^icitalions-Eommission zu erlegen hat, so
wie dus Schätzung«.Protokoll und der
Grundbuchs-Eftract können i» der dies-
gcrichtlichen Registratur eingcseheii wcrden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 5ten
December 1871.
(1311—3) ' Nr. 1442

Erecutive Feilbietmia.
Von dem l. t. Beziitsgeiichlc Gurt»

fcld wird hicmit bekannt gcmachl:
ES sei über das Ansilchen der löb«

lichen l. k. Finanzprocurutur in ^aibuch
gegen Josef I u n s ö von Biod Hs.-Nr. 22
wegen aus dem Steuer RückilandsailSiveise
vom 15. März 1870 schuldigen 20 fl.
16 lr. ö. W. c. 8. 0. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem ttctztcrn
gehörigen, im Giundbuche der Helljchaft
Thurnamhart 8ud Rctf . -Nr. 262 ver«
zeichneten Realität, im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswerthe von 805 fl. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

5. J u l i ,
6. A u g u s t und
6. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hicrge--
nchts in der Amtslanzle«,mit dem Anhange
bestimmt worden, daß d«e feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbielung
auch uliter dem Echätzliligswcithc an den
Meiftbictenden himaiigegrben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und d,e ^icltatiousbcding-
nisse können bci diesem Gerichte ,n den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirlsgeiicht Gultfc^d, am
17. Mürz 1872.

(1350—2) Nr. 1130.

Reassllnmullg
erecutiver Feilbictunss.

Vom t. l. VczillSgsrichle wird bekannt
gemacht:

Es sci übcr Ansuchen deS Herrn Josef
Modiz von Neudorf. Eessionär des Franz
ltoceuar von Kleinslivitz die Rcassumirung
der mit dem Gescheide vom 18 Oktober
1865, Z. 6839, bewilligten und sc,l)i» mit
dem Gescheide vom 16. Jänner 1866, Zahl
422,sistirten Rell'citalion der vo» der Aanes
Strut . l elstandcnkn Vall lmü Slrlitcl'schen
Realität Urb.-Nr. 262/252 lui Grund-
buch Nadlisek zu Strutcldolf «ud Eonsc.«
Nr. 4 bewilliget und hiezu die Tagsatzung
Hiergerichts auf ben

18. J u l i 1 8 7 2 ,
9 Uhr vormittags, mit dein abordnet,
daß hiebei die Realität auch Ulücr dem
Schätzangswerthe hinlangegcben werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Laas, am 8tcn
März 1872.

(1216-3 ) ^ . ^ 2 6 8 .

Erecutive Feilbietunss.
Von dem l. k. Bezirlsgerichtc in !̂ack

wild hiemit bekannt genwcht:
Es sei über daS Ansuchen der t. l.

Fina»zprocnlalur von Laibach, in Vertre-
tung deS l. l . h. Aerars, gegen AndreaS
Homan von Lack Nr. 58 wegen aus den
Rückstands-Auswcisen vi'm 30. Juli 1869.
Z. 458, uud 8. Ma i 1870, Z. 288. schul-
digen 45 fl. 55 ' / , lr. ü. W. 0. 8. 0. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letzteren gehöligen, im Grundbuche
deS Stadtdominiuiks Lack 8ud Urb.-Num«
mer 57 vorkommenden Realität sammt
An. und Zugehör 8ud Hs.«Nr. 58, im
gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe von
2205 ft. ö. W., gewilligct und zur Vor-
nahme derfelbcn die crec. Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

2. J u l i ,
3. Augus t und
7. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSkanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feiloictuna. auch unler dcm
Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
hintangegel'en werde.

Da« Schätzungsprotololl, der Grund'
buchsertract und die LizitationSbcdinanisse
können bei diesem Gerichte in den ge-«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werder».

K. k. Bezirksgericht Lack, am 29tei'
März 1872.

(1334^.2) ' Nr 1375.

Ereculive
Nealitätcn-Versteigernltii.

Vom l. l. Geziitsgerichte Tscherncmbl
wird bctannt gemacht:

Es sei übcr A> suchen tcs Josef Majell«-'
von Tsch<rncmbl die efeculive F^ilbielui'g
der dem Michail Llllel von Tschcll.eulbl
gehörige,,, gcrichtlich auf 110 fl. geschätzt
ten, im Grundbuche aä Ltudtgill Tsche^
ncmvl 8ud Curr.'Nr. 512 lieliendcn Ne""
lilüt bewilliget und hiezu drei Fcilbilluügs'
Tagsatzun^en, und zwar die crstc auf den

3 1 . J u l i ,
die zwelle auf den

2 8. August
und die drille auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in I000
oer Realität, mit dem Anhange angl-
vldnct worden, daß die Pfandrcalilät del
der ersten und zweiten Feilbictnng nur m"
odcr übcr dcn Schätzungswerih, bei dcr
diilten aber auch unter demselben hintan'
gegeben wird.

Die Llc,tatiol,sblding!,issc, wornacy
insbesondere jeder Licitant vor gcmuchtlM
Aobott ein 10pcrc Vadium zu Handen
der Licitations-Eommiss'on zu erlegen Hut,
iowic daS SchätzilllgSprolololl uud der
Grundbuchs-Exiract tönncn in der dicS'
gerichtlichen Reaisttalur ciligesehcu melde".

K. t. Gezirtsgcrichl Tschernembl, anl
3. März 1872.
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(12W-2', Nr. 568.

Ezeciltive Feilbletung.
Ve>, dcm l. t. AczirlsgcricUe Ralschach

Wird hicmit lekanit gsimicht:
Es sei übcr das Ansuchcn der G.

Schm.tt ^ Crnlip , du'ch H,>',. Dr. H -
gert'p^gcr no» (5illi, gegen i^lau Al>to»ia
Gaii.s t vuu Ralschach wc^cn auS dem
^cr.lcichc vom 20 April I8<>9, H, 3827,
scbuldi^l» 81 si. 30 tr. o. W. c 8. o.
in die exccxtive ossciillichc 3'crstcigcrung
btr der ^ctztclen gehörigen, im Grund-
buche des Mul les Nalschach sud Urb.-
Nr. 28 vortmnmcndcn Ncalilät, im ge«
richllich crhobc-i n Schätzuü^swelthe von
^ 7 0 fl. ö. W., gewilligt und zur Boruahlne
derselben die drei Fcilbietnngs-Taa.satzunu.en
auf dm

12. J u l i .
13. Vl u gu sl und
13. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um '10 Uhr hicr-
8crichtö. mit dcm Aohange bestimmt wo, dc»,
baß die feilzubietende Ncalilät nur bei dcr
letzten Fc>lbictung auch unter dcm Schäz
iu»gswe>lhc an den Meiflbülrndm hint
ungrgcdci! wcrdc.

DaS Schätzungsprotololl, der Glund^
buch^^tract und die ^icilalionsbedinquisse
liil'Ncn bei diesem Gcrichlc in den gc-
^bhnlichln Amlsstnndcn l in^schcn werden.

K. l. Bczirtögcricht Nalschuch, am 2len
!"lürz 1872.

(1306—2) Nr. 1440.

lszccutive Feilbictunst.
Von d^m t. l. BczillSgcrichlc Gn'lfcld

^Ud hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Jakob Dobli l i , durch Hr. Dr. Costa von
^ibüch. gefzcn bcn mdj. Josef Kovaö von
^uen, durch seinen Pormnnd Ma,lus
^usec von Anen. wegen schuldigen 122 fl
^ lr. ö. W. o. ». e in die exccnlive
üsfel'llichc Vcistci^erling dcr dcm Geklagten
«rlioiifttn. im Grundbuchc dcs Gutes Neu-
Nein 8N)) Uib.-Nr. 4, Rctf.-Nr. 49 vcr>
it'chneten Ncalitüt snmml Au- und Zu>
9ehür, im gerichtlich erhobenen Schillings»
Wcrlhe von 1062 st. ii. W., gewilligt und
!l>r Vurnahme derselben die excculivcn
utildietuxgstagsatzungcn aus dcn

3. J u l i ,
3. Augus t und
3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

^esmal vormittags um 9 Uhr in der
^itglanzlei, mit dem Anhanqc bestimmt
^°rden. daß die feilzubietende Ncalilät nur
bei der letzten Fcilbiclung auch unter dem
^chätzungswerthe an den Meistbietenden

^l'tangea/bcn wcrde.
Das Schätzuugsprolololl, dcr Grund-'

uchtzcflract u.nd die ^icilalion^bedingnissc
°""en bei diesem Gerichte in den gcwühn>
'^en Amlsstunden eingesehen werden.
m, K. k. V.ziilsgericht Gurlf>ld, am 17lcn

Ü^i872.
(1359-2) "Nr? 2179.

^rccntive Feilbietunst.
. . ^ou litln k. l. Ge^i'lsgcrichlc m S'llich

'" h>cmil bekannt gcnwchl:
H ^ s s,i z»r Bl,rnrl)mu"g der uxl dem
h ^Nse des t. l. ^andcsacucht's in La>-
^ vom 27. Jänner 1872, Z. 460.
^ Ansuchen des Johann Plauc. du'ch
Q,' ^°j°v,s, wider Johann Hrosl in
3c l l ^ l"to. 282 fl. 22 lr. s A. ^willigten
i i^ ' ! ! " " "« der dcm Letzteren gehörigen.
°wrm,dliuch.' dcr H^rschafl S>t',ch dee
^^amtes 8ud Urt,..Nl. 119 '/.. ""d
^,"rl)rlch,es »ub Urb.Nr. 3 j . 37 und
l>ê  °° ' l°"Mtndcn, gerichll'ch ans 2439 fl.
de,, ^hetc» Reulüälen die Tagsahung ans

8. J u l i ,
7. August und

^ 7. S . p lember 1 8 7 2 ,
t>t^"'lll vo,mittag«! um 10 Uhr, mil
»l>z ^clsutze «ngeordnct worden, daß
^ns ^^l i la len bei der ersten uud zweitc»
z>i^^u„g „^^ ,̂,,, odci- i,l)̂ > hs„ Schäz-
<ldn» "U) n» den Mc'stb'c'coden hint-
t^.^bcn und daß daS SchatznnnSpio
îci» , b " Grundl'uchscflracl und d>c

stt,»^ ^"^liedingiiissc hiergcrichtS einge
' " werden tonnen.

^ ^ - ^cz i r tSge r i ch t Sittich, am 14tcu

Kiiiiiliimclitiii;».
DaS scit ciül'i Rcihc von Inlire» li^Ncliriidl'

JBaiili- lind BÖrseng-eHcliUft von

CARL STEIN
befindet sich ft.t 15. M„i Schottcnring 24, (zinganq, Zclinkagasse 5, 1. Stock.

3iliale und Wechselstube in VrNnn, Ttadt. 'Adlernase N . (13 o 4)

(1309—2) Ni. 2215.

Vckatttttmachmlg.
Dcr unbetanut wo bcfilldllchcn Frau

Karolina Äabiö und denn ullfalligcn
Rechtsnachfolgern und^rbcn wild brtunut
gemacht, daß der auf deren Namcu lau-
tende Ocschnd vom 17. April l. I . , Z^hl
1908, dem unter Emcm flil sic aufgc>lcl1len
ourator aä n.otuw Herrn Johann Gtl)ß
von Mntfcld dchuso Eischlincns zur A»
Mtldungs- und ^,qllloilungSlagslltzuilg am

7. M al l. I .
zuglstcUt wurde.

K. l. Äezilt^gericht Gu^lfcld, am Ilcu
Ma> 1872.
(1332—2) Nr. 117ö,

Executive
Realltäteli-^elsteigerullg.

Hom t. t OezillSgerichlc Tfchcincmvl
wird belarmt gemacht:

i is stl über Ansuchen des Johann
Jelleuii von Auloraj, duich Dr. (!iarl
Brcsnig von Pettau, die exec. Bcrlleige-
lung dcr dcm Iohaun Cimcrmau gchü-
rigcn, gerichtlich aus 900 ft. grschätzlen,
^ä Herrschaft Krupp 8ud Curr.-Ni. 74,
Nclft..Nr. 116, dann Curr.-Nr. 21 uno
24, Bcig-^i«'. 13 und l6 vollommcnden
Rcalilatcn bcwiUigcl und hiczu tnei Feil-
bietungs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf dlN

3 0. A u g u s t ,
die zweite auf dcu

2 5. S e p t e m b e r
und die dritte auf dcn

3 0. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormlltagS um 10 Uhr in der Gc-
richlstunzlci, mit dcm Anhange angeordnet
bei der elften und zwcile» Feilbieluug mir
um o?cr über dcn Schählmgsuicllh, dci
der dritten aber anch lliilcr dculsclbcn
hintangegcbc» melden wird.

Die kicitatlonsbcdingnissc, wornach
! insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote lin Idpcrc. Vadium zu Handcu
der Licilalious-Conimlssion ^u crlcgru hat,
so wie daS SchavuuMrototoll und del
Gtundbuchseftialt lönnen in der dicögc-
richtlichen Regislratnr cingcfchcn weiden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmol, am
24. Februar 1872.

^ 1 3 4 1 - 2 ) ^ Nr. 1277.

Erccutwc
Nealitätell-Verstcigerultst.

Bom l. t. Oczirlö^richlc Tlchcrncmbl
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Paul, dcr
Mmia und des Michael i t ial j von Bor»-
schloß, durch Iohanu Kohlvlsli,, tuc cfccu»
live Bcrslcigcrun^ d r̂ dem Mal lo K a l j
von Voinichll'ß Nr. 73 gehörte!,, gcilchl-
lich auf 200 fl. gcschatzlen. iin Grundbuchc
ad Hellschajt Pol led 8uli l om . I I , stol.
42. z)ictf.-Nr. 143 oollommelldcli Rcalltül
bewilliget und hiczu drcl geilbiciullgs T^g»
fahungen, uud zw^r d,c erste auf den

7. An gust,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
»nd die drillc auf den

8. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr iu der
Gcrichlelanzle,, mit dem Anhange angc,
ordnet worden, daß die Psandicalltalcn
bc> dcr crslcn und zwcilcn Fcillnctuug nur
um oder udcr dlN Schätzui'gewcüh, bci dcr
/r i l lcn aber ,,»ch uulcr demselben him-
angegeben werden.

D>c Ncitalionsliedingnissc, wornach ins-
besondere jeder tticilanl vor gcmachlcm An°
botc ei» I0perc. Badium zu Hunden der
^icilations ^omuxssion zu crlcgcn Hal, so
wie das Schätzung« . Pioiololl und dcr
Grundbuchscflracl lönncn ill dcr dics
gerichllichlii Registratur eingesehen wcrdcn,

K. l. Bezirksgericht Tscheinembl, aui
1. März 1872.

Dritte exec. Feilbietuug.
Bum l. l. Hczlrtsgcrichlt Slclll Wil0

hiemit betanut gemacht, daß ubcr Ansuchcl,
dcö I . N. Muylclscn, HandclsmaiUl in
Malbuch, ouich Hcllu D». Pfcffcll,!, dic
m,l dlcsgclichllicyem Äcicheioe vom 7l>,n
gcb.uar l. Z., Nr. 512, auf den 27lcn
April nnd 28. Ma i l. I , angcoldnelcn
zllic, ersten öelldletuligslugsatzun^n rucl^
sichtlich der lu, M'Mldbuchc H^vb l̂ch l̂ ul)
i)i^ls. i»ll. 11? uurlommci'dcli, d>.r (Äclllauo
^ousa von Slvcl gchoiigc» Rcaliiai ̂ l o .
310 fl. o. 3. o. liül dcm Ocis^yc s»,l ut>-
gil)allcu t l l l l l l t Wurocli, daß es lediglich
vcl dcr aus c>c<l

2 8. J u n i l. I .
angcoldiiclcn oliltcn Frilulclungotagsatzun^
sllll ^ciblcibcn h^b .̂

K. t. Bczirtsgclicht Stciu, am 26lcl,
Mal 1872.

(l318—2) Nr 1421.

Erinuerullg
UN A n n a T u r k von ^ l i r ov t l l und

deren gleichfalls Uübelaniltcu i^ibti,.
Bon dem l. l. Bczlltsgerlchtc Leisen-

dcrg wlrd dcr uutxlaunl wo bcfiudlichln
Anna Turt vvu (Äavrovla und drrcn
glclchsalls unbelauuten Erbcn hicrunt
erllincrl:

(>s habe Fi anz Hiuslucr von Gabroota
Hs.-Nr. 13 wlocr dirsttben dic Kla^c auf
Bc,jäylt> und Elloschcucrtlälliug dcr uul
dcr in Gablovla i>uk He.-Nr. 13 gclc-
gcuen, lm Grundbuchc der Psaligull
Oucrgurl uul) lttccil.Nr. 28 vollommcu.
dcn, >e,l 17. Dcccmbcr 1821 zu ^)uustrn
dcr Anna Tur l von Gadrovlu xw. «0 f l .
^ , - M . sannl.l Htalbll! uul, Huchzcilsllclbcs
lnlubullll yallcuoeu Schulovollgaliun <lät.o.
17. Gauner 1v21 «ul> r/i'lw«. ^cl. ^pHl
1U72, Z. 1421 , ylllamlo cingcl)ruchl,
woiuber zur ordentliche«, mündlichen Bcl-
Handlung dle Tagfatzuug auf den

2 6. Augus t 1 8 7 2 ,
flüh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. O. angeordnet uud dcn Gctlagtcn
wcgln ihrcs unbltanulcn Aufenthaltes
Iohaun Hrlm von Gabroota als curator
uä l̂ c-tum auf ihrc Gcfahr und dosten bc.
stellt wurde.

Desscn werdeu dlcfclbcn zu dem Lndr
verständiget, daß fic allnifaUs zu rcchtlr
Zot fclbll zu crfchcii>en odcr flch cinln
unüclell Sachw^lier zu blslcll^n uud anhcl
na!lih>.st zu uiuchell huboi, wioli^cns 0!cjc
Rcchlojclchc liiit dcm aufg^ielllci, ^lNuloi
ocrhaüdclt wcrdcn wild.

K. l. Vczillsgllicht Sciscl,bcrg, am 23lcn
slprll 1872.

(1319—2) Nr. 725.

ElillM'luiig
au A n t o n T. c r t u v n , t von Hinc und
dcsscu ^ubclannlc Lilien und Rcchls»

Nachfolger.
Bon dcm t, l. Gczillsglrlchlc N.itschllch

wird dcm Anton Tcrluvüil oo.> Hinc, uu.
b^tanuicu liiufclllh^llrs und d^'jc« unbc-
lanulen iörden uno iliechtsuachful^c,,, h,c-
Mil crii ncrl:

Es haoc ^ranz Kuö von Moöll.lo wider
dlcfclben d>c Klage auf Bcljahil» und
^lloschlncrlläluug tiner mil dcm U,lhlilc
vom 12. Jull 1832 »nli drr im OiUüd-
bnche dcr Hcr.fchast Nassel.fuß «l,d U<b.<-
242, Nclf. 193 voltomuiendcu z)ic<ll!lüt,
scli 16. O.ioocr 1832 lnlabulillcn ^nl»
schüülgunussoldeinüg pr, 170 fl. 27 lr.
C. M . — 3ul) pruo8. 22. Maiz 1872,
Z. 725, hicrumls c>ngcbrachl, worüber
zur nlundlichcu Behandlung die Tagfaz»
zuug auf den .

25. J u n i 1 8 7 2 ,
flüh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS tz 29
G. O. angcoldncl uud dcn Glllaglcn we^cn
ihres ul'bltalintcn Aufelühaltrs Anton Ne-
pouS von Bidcm als curuwr aä Hewm
auf ihrc Gefahr uud Koslm ocslcllt wurde.

Desscn werden dicsclbcn zu c>cln ^noe
vclslandiglt, daß sic aUcnfuUs zu «lchicr
Zcit selbst zu erschemm odcr sich cinc.'.
andcin Sachwalter zu beslcUcn und anhcr
namhaft zu machcn haben, wibligen? dicse
Rcchlssachc mit dcm auigcslclllcn Curator
vcrhundcll wcrorn wird.

i i . l. Be;!itSa.ciicht Ralschach, um
23. März Itt72.

(1342—2) '.'i , '^471.

(5recutwe
^tealitätell-^elsteissellllln.

Bom l. l. Gcz,!ls^c5ichle Tschcincmvl
lvird bctannt gcmucht:

iös sei übci Aojuchcl, dce» Dr. Brez-
n,l li, Plllan dlr rfc^llvl,- Flllb>rl!>ng
ocr dcm Mlchae! Suilc von H>cjc?elli
gchöiil,cu, »llichllich uuf 4 l 0 fl. «cjchatz<
lcn, im Glundbuchc H(i Hcirfchufl ^ici«
lhuln 8ub Curr.-Nr. 173'/ , u>,d Nclf..
N i . 177 vortomullüd^n ^ilalillllcn bo
willigct und hiezu diei Fellbienmge-Taa.'
satzllngcn, und ^wur die llslc auf dcn

14. Augus t ,
dir zweite aus dcn

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

15. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedcsmal Vormitl^S um 10 Uh> in dcl
Gcrichtslunzlcl, mit dcm Anhange aoge»
ordncl wordcn, duh die ^faidrealilal bei
dcr ersten und zweiten Feilbielung nur um
uder ubcr dcu Schätzuniibweith, bei der
drillen abtr auch ui'lcr demsllbcn hil.lail'
gegeben wertm» wird.

Dlc ^icitalionebcding'.iissc, wornach in?«
dcsondcic jcder ^icitant vor gcmachlcm An-
bote eiu lOperc. Badium zu Haildcn dcr
^icilallonscommission zu lilcgcn hat, so
wic das Schal^üli^eproluloll ui,d dll G> »il,d
l>uchöczl<acl löllüln l»l dcr dlcSgerlchlllcheu
Ncgistlatur eingcs»hen wcideli.

K. l BczirlSgtlichl Tschcrl>cn,bl, um
5. Ma i 1872

(1279-2 ) Nr. 451.

Erilmmml;
an J o h a n n H r i b a r , dessen lärbcn

und Ncchlsnachfolgc?'.
Bou dcm l. l. B^nlS^crlchle Kio^ul

wird dcin Johann Hii^ar, uubctui.nten
Aufcnlhalles,ul!dscil!cnlbciifalls unbllann'
t»n Erben und Ncchtsnachflilgcin hicunl cl-
ilincrl:

Ee liabc widei dicscl^ln be< diescnl
Gcrichlc Aodreas Hiiba, vox Wxi^ci!,
Hr>.'Nr. 22, die iilagc pow. ^isitzliu,,
cingrbrachl, wllüdcc zum vlil»l!lch>u
mündlichen Belfahren dic Tagsatzuug
auf dcn

3. S c p l c m b er d I . ,
Bolmitlllgs 9 Uhi, mit dcm Anhungc l̂ cs
^ 29 u. G. O- auglvrdntt wurle.

Da der Äusculhallsol l dcr Gclla^lcn
dicscm Gerichtennl'llllnnl und ditsclben vie!-
leicht aus dcu t. l Hlblundtii a^wcstnd
sind, so hat man zu deren Bel<ntu»a, und
auf ihre Gcfahr nnd ilosttn dcn H'lrn
Ant« n Hi ibar von Ftioilau als eurilwr
uä upturn bcstllll.

D>e!llbcl! wcrdcn hilvon zu dcm Ende
vcrslcmd'gct, damit sic ullcnf^lls zu rcchter
Zcil felbfl erschlincn oder sich eilicu an°
l>nn Such'i'ultcr bcstcllcn, auch dicscm
Ociichlc naü'hafl machcn, übclHaupt im

'ordl'ungoiüäßlgcn Wc^c cinjchiritcu und
die zu ihrcr Bc>lhcidigung e»sord>,il,chrn
Schritte einlcllcn lönncn, widri^ens dilse
NcchtSsachc mit dcm aufgestellte» Curator
nach dcn Bestimmungen der GclichlS-
ordnmlg vcrhandclt wcrdcn ui.d die Oc-
llaßlcn, welchen cS ubiigeni» freistchl,
ihrc Rcchtebchrlfc auch dcm benannten i5u-
rator au die Hand zu ycbc», sich die aus
einer Veiabsuumun^ elNstchendeu Folgcn
selbst bcizumcssm ha!'en werden.

K. l. VcziltSgcrichl Klonan, a»l
8. Mäiz 1872.
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Ein- und Verknus sowie Umtausch
aller existirenden

Staatspapiere, Prioritäts-Obligationen, Lose,
** Eisenbahn, Bank- nnd Industrieaktion,

Kinlövung von Coupons,

Aufträge für die k. k. B5rae
werdeu gegeu bar oder oine Angabe ?on 10 P«nent

anBReführt.
Alle Gattungen Lose

werden gegen monatliche Batenrahlungen Ton 5 a.
aufwärts rerkaust.

ROTHSCHILD k CöiP.
Opern rin« 21,(1097-4) WIEN.

30(H AnllH'ilsd.Hno
für all«' '^l«'l»iiiia:«'ia gllftlff

ohne weitere Nachzahlung
« ttUf

K. k. Öslerr. Staats-Lose 183iW tl. 10
K. k. Osten-. Staat.s-I^o.sc 18(5()cr fl. 8
K. k öslorr. Staats-Losc IHUlor (1. H
Ungarische Prämien-Lose 1870er sl. 7
Türkische Kisenbahn-Lose 1870er

(3G Ziehungen g i l t i g ) . . . . 11. 4

Ein solider, Prallisch gebildeter
Mamtzzgehilse

wird beim Gefertigten gegen annehmbare Beding-
Nisse soglnch aufgenommen.

Kenntnis beider Landessprachen m Wort
und Echnst unbedingt nothwendig.

Sittich, am 5. Juni 1872. (1373-1)
Vernhard Klatzer, k. l. Notar.

Für eine größere Herrschaft in
Kroatien wird ein lediger

Rentmeister
mit Caution und ein

Kellerbinder
gesucht.

Auskunft ertheilt die Administra-
tion dieses Blattes. (1329—4)

börstet stelle.
Bei der Gewerkschaft Kauler in Kram

ist eine Aörsterstelle zu besetzen.
Bewerber müssen die Prüfung über

niederen Forstdicnst mit Erfolg abgelegt
haben und sich mit guten Zeugnissen dar-
über, sowie über bisherige Dienste und
sittliches Verhalten ausweisen können. —
Weiters müssen sie praktische Erfahrung
betreff der Culturen, Holzschlage, Säge»
betrieb, Abschätzen von Holzmengen, Ab-
messen der Kohlmeiler, sowie über Iagd-
bctrieb haben. Unerläßlich ist die Kennt-
nis der deutschen und krainischen (sloveni-
schen) Sprache.

Monatlicher Gehalt 25 st., freie
Wohnung und freies Holz, sowie Futter
für eine Kuh. Bei besonders eifriger
und zufriedenstellender Dienstleistung wird
eine Gehaltserhöhung eintreten.

Auch verehelichte werden acceptirt.
Gesuche sind

b i s 20. J u l i

an die Werksdirection Kanter in Kram
zu pichten. (1355—3)

Him - M i
Die Hausrealitäten am alten

Markte Nr. 47 sammt Garten
und Nr. 142 am St. Jakobs-
platz sind aus freier Hand zu
verkaufen. (1367—2;

Nähere Auskunft im Hause
Nr. 47; 11. Stocky rechter Hand.

Dr. Plowitz.
Spezialarzt fiirHals- und.Brust-
(1023-3) leiden,

ordinirt während der Kursaison
in «leielienber* (Clrazerhaua).

3 Besonders vortlicilliafte "

lGlüeks-Offerte.|
(I , „ p r ä uuö ScQCii Get CoQii!" C
{] GSroMtie vom Staate Hamburg [j
nffarantirte Geldlotterie voiin
V filier u

31 Mill. 889.900 Thaler
X Diese vorth.'iihafte G e l d l o t t e r i e ist X
\j neuerdings w i e d e r u m d u r c h CJe- u
^vfrlune g a n x l ieflei iten«! ver -P
^ m e h r t , s> enthalt nur OO.5OO Lnsê
{j und werden in wenigen Monaten in 7 Ali- (j
s) theilungcn s o l y e n d e f p e w l n n e *'"P
^ e h e r g e w o n n e n , nämlich: 1 ê-̂ J
{jwinn cvnntu.'ll lOO.OOO T h a l e r , (j
.n speciell T h l r . (»0.000,40.000, 24.000, P
•U 16.000, 12.000, 10.000,3 mal 8000,^
^3 mal 6000, 4 rn.il 4800, 1 mnl 4400, (j
n8 in.il 4000, 9 mal 3200, 10 mal 2400, n
^26 mal 2000.5 mal 1600,53 mal 1200, u
{̂ 104 mal 800, G mal 600, 3 mal 480, (j
n'20ß mal 400, 256 mal 200, G mal 120, n
"0 340 mal 80, 14.612 mal 44, 40, 16.240 u
{3 mal 20, 8, 6, 4 & 2 T h a l e r . j]
n üio ^ewl i i l l -Xle l i l i i l f f dererslenr
u Abtheilung is( ai l l t l l t ' l l auf den ^
(i 1 9 . u n d «O. J u n i d. J . [
ü fe»«t|festellt und kostet hierzu [
/Idas ffiinzc Ori^inallos nur U1 /, fl. <X W. ^
udas halbe „ nur 1'4 11. u. W.^
{jdas viertel „ nur I 11. 5. \V.(j
1̂ und sende irli diese Orlfclnal-I.iO«*e P

(n mit Ke|i;leruiigi<iwn|»|i«ii (nic.litr
(u von den verbotenen l'romfssnn oder Pri-L
0̂ vat-Lotterien) gejjen s r a n k l r t e Einsen-P

JJJ dung des Betraflren, In i l j i i ik i io -n
\ j t e i i , seihst nach den e n t f e r n t e * u
-Osten G e g e n d e n den geehrten Auf-P
ytraRgebcrn Mosort zu. n
i) Die a i n t l l c l t e ZiehunffMlIateü
s] und P

n die Versendung der Gewinn-p
S Gelder n
^ erfolgt Mosort n a c h der Kleliun|r>|
-J an jeden der lictheiliglcti p r o m p t Hlld [/
j i verue l iw le sen . (1283—5) a
y. Mein Geschäft ist bekanntlich d n i Acl-n
i j tes te und Allerirluelil leliHte,u
-Hindern die bei m i r BelhelllicteiiP'
"x schon die jci'ÖMMteil lltni|it-f-4*-n
J u i i u i c von Thlr . 100 000, 60.000,Lf
-0 30.000, oflmal« 40.000, 20.000, sehr hiiu- P
};lii: 12.000 T h a l e r , 10.000 T I I H - J
ijlei* ete . vie., u n d Jün^Mt in'j
niic-d im Monat IVlai d. J . stntt- n
U gehabten Ziehungen d ie («eNamillt- ^
{jüiiiinme von u h e r NO.OOOlj
r / f lmlor l.'.ii a m t l i c h e n C-e - 0
UnhiiillNteii liel mir «e- ^
(jwoiuieii haben. \j

T] Laz. SaoiS. Colin in Hamburg, C
ĵ Haupt-Comptoir, Bank- und WechselgeschSift. ^

o c-DC-D crocrocrpc-pcrpcrpcrpcrpcrpqpe

Kiefer-(Waldwoll-)Bade-Extract,
Oel , Spirit«»«, W n t t c , l ' i i t e r k l e l d e r und dergi. Produkte ans der renomrnirUin
l>Hiritz'f«clieii Fabrik zu Uemtla in Thüringen wurden alien Cilrlil- mid
K h e u m a t l M i l l U H l e l d e n d e n wiederholt als die anerkannt MdiPrsten Mittel empfohlen
und sind nur allein echt zu haben für Krain bei H I . B e r l l h a c l i e r in Laibach. (10%—2)

Scĥ  Cmor l TokellMl) «N^
(St eiermark)

Die eisenhaltige Alratothermt von der seltenen TlMperatur -^ 23" N. und die 3age deS
EurorttS — eine Stunde von Graz, in einem reizenden Thalc mit Fichtenwälder,, van seltener
Ausdehnung und Ueppigkeit — sind die speciellen Vorzüge Tobelbad« vor anderen Vädern der«
selb«u Kiasst.

Zweite Quelle - j - 20° N. wie Vilslau; Vassins, wärmere Wannenbäder, Porcelainbad,
Fichtennadelbäder, Douchcbad, Mollcnsicderei, Traubencur.

Die Vad« sind: I . nervenstärk»nd, berut»iaend. daher heiltlilftig in: Nervenleiden
jeder Art vou Uebrrreizunc; oder Schwäche l>,S ̂ il iionvulsioncl,. Veitstan,, Hysterie, Ischias, Oe-
barmuttclschwäche. Adürlu'sdi^positiou; 2. blutberei tenv, bll l tvcrbcsscrnd. daher ,u : Rheu-
matismus, chronischen Katarrhen, «lulainmlh, passiven Blut- und Schlcimflussen, Slrop^rln.
Hämorrhoidcn, Uteru«se„tmig.

Comfortable Unleitunsl. Neubauten, gute Restaurant«, Eurlaal mit Ze,tschlisten, Spül-
tischen. Clavier, Musil, Bälle, Nandclbahn, schone Anlagen, herrliche Umgebung. Broschüren im
Vuchhaudel. Badc-Direction Dr. v. K o t t o w i h . (645 - 6)

Pfandamtliche Lizitation.
D o n n e r s t a g d e n H 7 . J u n i werden während den

gewöhnlichen Aufstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monatt

" " ' April «8V»
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder au
den Meistbietenden verkauft. —'Laibach, den 15. Juni 1872.

WILHELM SIUIHi ;
plM'grnpliisch-lNtistischc Anstalt

Laibacli, Franziskanergasse Nr. 11,
A ist in den Sommer-Monaten zu pholographischeu Aufnahliicu i» den Sinndc» von ^'
^ 9 Uhr vorniittags bis 4 Uhr nachmit tag sscösfiü'!. ^
l^? I n der Anstalt liegen zur a/fäl l igm Axsich! und zum Anlaufe nnhrrre Pracht- ei
^ volle Collections« von Photographie» aus, a ls : Oedenlblä'üer .ins der GeschiÄ)te des >
<̂ ? l . l . Heere« (vom Bcginn deS drcifjigjähiigcii Kriege« bit« aus unsere Tage). — Die i !
H< ijstcrreichischeu Alpen (i>he Taucru) , aros)sS Format ,n circa 80 Nummcru. — Nrthaber- >
^ ) Gallerie. (1247- .'!) ^
<3) ^ . ^"

Sparkasse Kundmachung.
Weqeu dcs p ro I . Semester R H 7 2 vorzunehmenden Nech'

NllllftsabschluffeS werden bei der gefertigten Sparkasse vom

1. bis inclusive 15. Juli 1572
weder Zahlungen angenommen noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das

Psaiulaml
am 2, 4 , 9. und 11. Juli 1872

für das Publicum gefchlossen.
Laibach, 13. Juni 1872. (1374—1)

Krainische Sparkasse.

Moll's Seidlitz-Pulver.
JLWPII Diese Pulver behaupten durch ihre auriHcrordentlirhf!, in .] e n niannif?fiiltiifHten F»H'n

erprobto Wirksamkeit unter sämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbestritten den erst*"
Hang; wio dPiin ri(;ln TaiiHendo aux nll«n Theilen <le» Kr»-<H(") K;iiHerr<rir.hei un» •»orlirge'1'1

DanksaffungHK ;hr«'iben din deUillirti-n NarliwfiHiingtn (larl)icten^ (lass diexnlbon boi hiibiiuellcr V« r '
atopfungr, Unvordaullchkelt und Sodbrennen, ferner hm Krämpfen, Nlerenkrankheito0'
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfachmerzon, Blutoongeatlonen, ^lobtartlgseI>

, OHedcraffectlonen, endlich hei Anlage zur Hysterie, Hypochondrie, andauerndem BrecP'
i r e i z u. H. w. mit dem besten Krsolif angewendet wurden nnd die nachhaltigHten IlnilrcHultato liefort«",

Preis einer OriginaUchaclitel .sammt GebraucU.samoei.sung t fl. ö. W*

Uranzbranntwein & Salz*
Jh Dor zuTarllnsigste Selbstarzt zur Hilfe der leidenden MftnHililieit bei allen inneren B"

j äusseren Entzündungen, ge%e.n die meUten Krankheiten, Verwundungen »Her Art, Kopf-, Ohr«'
und Zahnscl.rnerz, alte Suh&den und olTeno Wunden, Krebtuchaden, tirand, entzOndete A"8e

Lahmungen und Verletzungen aller Art etc. etc. .

In Flaschen sammt GeArauchsanweisung SO kr. ö. W.

Tiorscb - Leberthran - Oel.
^ J Die reinste und wirkHiinitfl Hort« Medicinaltliran ans Bergen in Norwegen, nicht in re ' w * c

sein mit dem küimtlich gereinigten I>nberthran-Ocl. ^
Da» echte Dor«oh-I-ebe.thran-O©l wird mit bentern Erfolge angewendet bei Bru«t-JJ'

Lanarenkrankhelteu, ßkropheln «md Rhachltla. Ks heilt die reraltetirten Gloht- und rb«WIB

tischen Leiden, xowie ohronlaobo üautaucsohlüg'e.

Preis 1 f lasche sammt Gebrauchsanweisung 1 ß. ö. W.
IVieclcrlttiäreti: in

Albona: E. Millevoi, Apoth.
Cilli: Karl Krisper.

„ Fr. Rauscher, Apoth.
<jinnlc: A. Horloluzzi.
Cormons: K.Codolino, Apoth.
(j5rz: A. Kranzoni.

„ C. Zanetti.
——————

Laibach hei Herrn W i l h e l m Hlnyr, Apotheker „z"111

Koldcrien Hirschen."
(»fitz: A. Seppcnhoft'r.
llai(lenscha(t: M. Guglidrno,

Apolh.
Klu^Mil'urt :C.Clemciitschilsch.
Kriiiiihtir^r: S<-|>. Sc.hanning, Aj).
Lussili piccolo: Pif-tro Or-

laniios.

! iMarhur*: K. Kolloimg.
Ncumarkil: <: Mally.
Kudolsswerth:) It̂ b""""
Villueh: Math. Kiirsi.

J. K. I'lcsniUiT.
Wippaeh:'Anton »«p^'J;

Kl (31)9-1 f >)^

Druck und Verlag von I l luaz v Htf inmayr ä Fedor «amVtin m i!»ibllch.


